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1. Es wird schon irgendwie gut 
gehen! (oder: Et hätt noch 
immer jot jejange, § 3, 
Kölsches Grundgesetz)
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1993.], IX, 381 S. 24
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Es wird schon irgendwie gut gehen!

│ Unterfinanzierung und mangelnder Erhalt der Verkehrsinfrastruktur 
sind seit langem bekannt (Pällmann-Kommission 2000, Daehre-
Kommission 2012, Bodewig-Kommission 2013)

│ Milliardenschwere Finanzierungslücken (Daehre-Kommission: 7,2 
Mrd. Euro p.a. über alle Planungsebenen und Verkehrsträger 
Nachholbedarf für Erhaltung und Ersatz)

│ Etablierung des Prinzips Erhalt vor Neubau
│ Sondervermögen zur Bewältigung des Nachholbedarfs
│ Erschließung neuer Quellen für die Nutzerfinanzierung

(Ausweitung der Lkw-Maut, Option einer Pkw-Maut?)
│ Diskussion neuer institutioneller Lösungen für die 

Nutzerfinanzierung (Fonds)
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Quelle: ITF

Es wird schon irgendwie gut gehen!

Anteil der Verkehrsinfrastrukturinvestitionen am BIP
in %
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Es wird schon irgendwie gut gehen!

Quelle: Der Spiegel

Quelle: Stuttgarter Nachrichten

Quelle: Transport-Online.de
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© Carsten Engel

Es wird schon irgendwie gut gehen!

Quelle: Bild.de



2. Hochlauf der Verkehrsinfra-
strukturinvestitionen?
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Hochlauf der Verkehrsinfrastruktur-
investitionen?
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Quelle BMVI 2018



Hochlauf der Verkehrsinfrastruktur-
investitionen?

Lebenslügen der Verkehrsinfrastrukturpolitik | Prof. Dr. Alexander Eisenkopf 10

Quelle für Daten: VIZ, verschiedene Jahrgänge
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Hochlauf der Verkehrsinfrastruktur-
investitionen?
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Hochlauf der Verkehrsinfrastruktur-
investitionen?
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3. Die Schiene wird bei den 
Investitionen benachteiligt, 
die Straße bevorzugt?

Lebenslügen der Verkehrsinfrastrukturpolitik | Prof. Dr. Alexander Eisenkopf 13



Schiene benachteiligt, Straße bevorzugt?
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„Während das Autobahnnetz in den vergangenen Jahrzehnten kontinuierlich wuchs, 
ist das Bundesschienennetz seit der Bahnreform 1994 um 12 Prozent geschrumpft 
und der Weg hin zu einem durchgängigen Radverkehrsnetz in Deutschland ist noch 
weit. Autobahnen und Bundesstraßen hat Deutschland genug, 
Schienenstrecken und Radschnellwege viel zu wenig. Für die Erweiterung des 
Schienennetzes ist eine Verdopplung der staatlichen Neu- und Ausbauinvestitionen 
auf jährlich 4 Milliarden Euro im Bedarfsplan notwendig“ (Allianz pro Schiene u.a., 
10.01.24).

„Zwischen 1995 und 2021 investierte Deutschland 329 Milliarden Euro in Straßen 
und nur 160 Milliarden Euro in die Schiene“ (Greenpeace/Prognos 2024)

Der Studie zufolge hat allein der Bund zwischen 2016 und 2021 rund 1.130 
Kilometer Autobahnen und Bundesstraßen neu- oder ausgebaut. Im Schienennetz 
wurden dagegen zwischen 2017 und 2021 nur 139 Kilometer neu in Betrieb 
genommen. 
Der Neu- und Ausbau von Fernstraßen wirkt direkt negativ auf Natur-, Klima 
und Umweltziele und führt auch zu höheren umweltrelevanten Betriebsleistungen 
auf der Infrastruktur. (NABU/Die Güterbahnen/BUND)
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Schiene benachteiligt, Straße bevorzugt?



Lebenslügen der Verkehrsinfrastrukturpolitik | Prof. Dr. Alexander Eisenkopf 16

Schiene benachteiligt, Straße bevorzugt?
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Schiene benachteiligt, Straße bevorzugt?
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Schiene benachteiligt, Straße begünstigt?



│ Der Vergleich der Investitionssummen vernachlässigt die 
unterschiedliche Kapazität/Leistungsfähigkeit der 
Verkehrsträger?

│ Was kostet die Verlagerung von 10 Mrd. Tonnenkilometern  
bzw. Personenkilometern? Wie viel zusätzliche Infrastruktur ist 
zu bauen?

│ Welcher Verkehrsträger kann für das gleiche Geld mehr 
zusätzliche Verkehrsleistung erbringen?
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Schiene benachteiligt, Straße begünstigt?
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Schiene benachteiligt, Straße begünstigt?
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Schiene benachteiligt, Straße begünstigt?
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4. Der Schienenverkehr ist im 
Nachteil, da er überall 
„Maut“ zahlen muss, der 
Lkw aber nur auf den 
Bundesfernstraßen
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Schiene benachteiligt, Straße begünstigt?

Straßenbenutzung ist billiger
Grundsätzlich fordern sowohl die Bahntöchter DB Cargo und DB Fernverkehr als 
auch die Mitbewerber im Personenfernverkehr und Güterverkehr eine Senkung der 
Trassenpreise, um die Wettbewerbsnachteile der Schiene gegenüber der 
Straße zumindest teilweise auszugleichen. Im Straßenverkehr gibt es nur eine Maut 
für Lkw auf Bundesfernstraßen und nicht auf dem übrigen Straßennetz. Sie umfasst 
auch nicht das Abstellen von Fahrzeugen, etwa auf Autobahnparkplätzen und -
raststätten. Für Pkw gibt es keine Straßennutzungsgebühren.
Die Höhe der Lkw-Maut berechnet sich anhand der EU-Wegekostenrichtlinie, die 
die tatsächliche Abnutzung der Straße durch die Nutzung zugrunde legt. Das 
entspricht im Prinzip einer Grenzkostenbetrachtung, während in Deutschland 
die Trassenpreise an der Finanzierung der gesamten Kosten einschließlich 
Kapitalverzinsung nach dem „Markttragfähigkeitsprinzip“ festgelegt werden. 
Sowohl die Schienenbranche als auch die Haushaltspolitikerin Piechotta halten das 
für wettbewerbsverzerrend. So könnten die CO2-Emissionen des Verkehrs nicht 
sinken.

Quelle: Tagesspiegel Background
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Ungleiche Wegekostenbelastung?

Quelle: DIW 2009
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Ungleiche Wegekostenbelastung?

│ Verrechnung von Infrastrukturkosten des Lkw zu Vollkosten für 
alle Bundesfernstraßen (über 80 Prozent der Fahrleistungen)
│ Abschreibungen und Zinsen zu Tagesgebrauchtwerten (aktuelle 

Wiederbeschaffungspreise Infrastruktur)
│ Verrechnung kalkulatorischer Zinsen (schwere Fahrzeuge fast 45 % der 

Kosten)

│ Anlastung externer Kosten von Lärm 
(Zahlungsbereitschaftsansätze) und Luftverschmutzung 
(doppelte Internalisierung)

│ Seit 12/2023: Anlastung von externen Kosten von CO2-
Emissionen (200 Euro/t CO2).



5. Seit der Bahnreform von 
1994 muss die DB AG einen 
Großteil der Investitionen mit 
Eigenmitteln stemmen
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Finanzierung des Schienennetzes aus 
Eigenmitteln?

Quelle: DBAG: 20 Jahre Bahnreform, 2004
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Finanzierung des Schienennetzes aus 
Eigenmitteln?

Quelle: ir.deutschebahn.com/de/db-konzern/investitionen/

Das Problem des Shadow Asset Value

https://ir.deutschebahn.com/de/db-konzern/investitionen/
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Finanzierung des Schienennetzes aus 
Eigenmitteln?

https://ir.deutschebahn.com/de/db-konzern/investitionen/
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Finanzierung des Schienennetzes aus 
Eigenmitteln?

│ Warum benötigt das Netz der DB AG eigentlich Mittel für eine 
Generalsanierung? – Systematisches Fahren auf Verschleiß!

│ Idee der Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung (LuFV) 
war seit 2008, Ersatzinvestitionen zu finanzieren; 
Instandhaltung und Erhaltung sollten  zu Lasten der DB AG 
gehen.

│ Infrastruktur der DB AG laut eigenen Qualitätsreports bis 2022 
weitgehend in Ordnung, jetzt „zu kaputt“.

│ Fehlende Ursachenanalyse hinsichtlich des Versagens der 
LuFV (leicht zu erreichende KPI‘s, Anreizdefizite, Moral 
Hazard bezüglich Instandhaltungsleistungen, Fehlen von 
Sanktionen)

│ „Bail Out“ der DB AG durch den Bund
│ Kollateralschäden für Wettbewerber



6. Mit dem Ausbau der 
Schieneninfrastruktur 
gelingt die Verkehrswende
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│ Vor dem Ausbau der Schieneninfrastruktur stehen gigantische 
Investitionen für die Generalsanierung (faktisch als 
Ersatzinvestition, Kapazitätssteigerung?)

│ Politisches Ziel einer Verdopplung der Verkehrsleistung des 
Schienenpersonenverkehrs und eines Marktanteils des 
Schienengüterverkehrs von 25 Prozent erfordert massive 
Investitionen zum Kapazitätsaufbau

│ Zusätzlich: Investitionsaufwand zur Digitalisierung/ 
Modernisierung

│ Emissionsminderungen durch Verlagerungspolitik sind aber 
begrenzt
│ Zuletzt systematisch Nationale Plattform Mobilität 2021

│ Case Studies „9 Euro-“ bzw. Deutschlandticket

│ Emissionen beim Aufbau neuer Schieneninfrastruktur

Ausbau der Schieneninfrastruktur
sichert Verkehrswende?

Lebenslügen der Verkehrsinfrastrukturpolitik | Prof. Dr. Alexander Eisenkopf 32



│ Zeitachse zur Realisierung des Deutschlandtaktes?
│ Subventionstatbestände generieren prohibitiv hohe CO2-

Vermeidungskosten
│ Stärkerer klimapolitischer Hebel liegt ganz klar in der der 

Defossilisierung des Straßenverkehrs
│ Bahnnetz kann nicht kostendeckend betrieben werden; wie 

sichern wir verantwortungsvolle Bewirtschaftung?
│ Mit Schrumpfung der Massenguttransporte (Kohle, 

Grundstoffe) wegen Energiewende und rückläufiger 
Produktion energieintensiver Industrien kommt es zu 
„stranded assets“.

Ausbau der Schieneninfrastruktur
sichert Verkehrswende?
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7. Infrastrukturfonds mit 
privatem Kapital lösen das 
Finanzierungsproblem
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Infrastrukturfonds mit privatem Geld?
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Quelle: DVZ vom 26.03.24



│ Fondslösungen grundsätzlich positiv (z.B. Schweiz mit BIF)
│ PPP glücklicherweise seit geraumer Zeit klinisch tot
│ Es gibt genügend institutionelle Fragen bei der Autobahn GmbH zu 

lösen
│ Es besteht kein Bedarf an ergänzender privater Finanzierung über 

Infrastrukturfonds
│ Vorteile privater Finanzierung ohne Effizienzbeiträge durch Bereitstellung 

und Betrieb?
│ Fondsmanagement als geeigneter Agent öffentlichen Interesses?
│ Anreizkompatibilität von öffentlicher und privater Mischfinanzierung?
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Infrastrukturfonds mit privatem Geld?



Wie können wir die 
„Lebenslügen“ überwinden?
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Überwindung der Lebenslügen?
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│ Wir haben bei der Verkehrsinfrastruktur kein Erkenntnis-, sondern 
ein Umsetzungsproblem!

│ Erkenntnis ist aber der Ausgangspunkt einer Neuorientierung:
│ Uns ist bei allen Verkehrsträgern in der Vergangenheit weder ein 

Substanzerhalt noch ein bedarfsgerechter Ausbau der Infrastruktur 
gelungen!

│ Die Folge einer solchen Politik sind erhebliche volkswirtschaftliche 
Wohlfahrtseinbußen!

│ Der Verfall der Infrastruktur führt aktuell zusammen mit 
kontraproduktiven Weichenstellungen in der Energiepolitik bereits zur 
Abwanderung wichtiger Industrien – mit den absehbaren Folgen für 
Beschäftigung und Wachstum

│ Gefordert ist daher radikales Umsteuern und Umdenken, das sich 
von den über Jahrzehnte gepflegten Lebenslügen verabschiedet.

38



Überwindung der Lebenslügen?
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│ Notwendig ist zunächst Akzeptanz der Realität – Verzicht auf Träume 
vom Wolkenkuckucksheim der großen Transformation
│ Modal Split wird sich absehbar nicht gravierend verändern lassen
│ Moderne Logistik funktioniert nicht ohne Lkw und ausländische Frachtführer
│ Absehbares Schrumpfen der klassischen Bahnmärkte bei mangelnder 

Wettbewerbsfähigkeit des Einzelwagenverkehrs
│ Investitionsbedarf in der kommunalen Verkehrsinfrastruktur

│ Ohne konsequente Umschichtung der Haushalte von konsumtiven zu 
investiven Verwendungen wird Infrastrukturpolitik scheitern („neue 
Realitäten“)

│ CO2-Preis/Emissionshandel statt diskretionärer Mikrosteuerung
│ Effizienzsteigerung bei der Infrastrukturbereitstellung und 

-bewirtschaftung ist dringend notwendig
│ Beschleunigung Infrastrukturprojekte („ratzfatz-“ vs. „Deutschlandgeschwindigkeit“)
│ Optimierung Prozesse und Strukturen Autobahn GmbH
│ Bahnreform 2.0, Trennung Infrastruktur und Transportdienstleistungen?

39
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Kontakt:

Prof. Dr. Alexander Eisenkopf
ZEPPELIN-Lehrstuhl für Wirtschafts- und Verkehrspolitik
ZEPPELIN UNIVERSITÄT gGmbH
Hochschule zwischen Wirtschaft, Kultur und Politik
Am Seemooser Horn 20
88045 Friedrichshafen | Bodensee
Tel.  +49 7541 6009-1211
E-Mail: alexander.eisenkopf@zu.de
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